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Expedition bei Graf, Barth und Comp. auf der Herrenſtraße. 


H. 25. Freitag den 25. Oktober 1888. 


und Abmeldung der Fremden und in Arbeit genommenen oder daraus entlaſſenen Gewerbegehülfen (Handwerksgeſellen ); 
Sahand die Verpflichtung der Gewerbemel d 


Abel erdurch iſt der Nachtheil entſtanden, daß ein großer Theil der arbeitslos gewordenen Gehülfen, welche aus 

were ane een bie hier zu rs 5 un — hulbenmachen je Koſten des Publikums zu leben 

ober A Spiele und anderem verbotwidrigen Treiben nachzugehen, von ihren Quartiergebern verheimlicht, hinſichtlich 

Sabian u 3 Po N 1 — 5 n am dadurch ihre vorgeſchriebene Entfernung zu des 
a eigenen Na unau r gemacht wird. 

0 8 b ald abrikanten die Verpflichtung 


ſem Unfuge ſteuern zu kö ird allen hi werbemeiſtern und 
— 1 e an de . 0 ee nrtus Vermeidung der geſetzlichen 


N Inland. 170,751, Nr. 207,002, Nr. 207,855, Nr. 209,207, Ne: 
Berlin, vom 22ften Oktober. Angekommen. Der 209,533, Nr. 222,408, Nr. 231,497, Nr. 238,249 und Nr. 
Fürſtlich Reußiſche Kanzler, Regierungs⸗ und Konſiſtorlal⸗ 248,147: 500 Rtlr. Das vollſtändige Verzeichniß der gezo⸗ 
Praſident, von Strauch, von Gera. 5 genen Nummern und Prämien wird nächſtens im Drucke 
zachdem die Ziehung der Seehandlungs⸗Prämien⸗Scheine erscheinen, r N 
deendigt worden, 95 n wir hier noch einmal eine Zuſammen⸗ Berlin, vom 23. Octbr. Des Königs Majeftät haben 
Te aller mit höheren Prämien bis zum Betrage von 500 Allergnädigſt geruht, den bisherigen Landgerichts ⸗Aſſeſſor 
tir. herausgefommenen Nummern. Es fielen auf Nr. Schmidt zu Koblenz zum Landgerichts⸗Rath daſelbſt zu 
70,458: 100,000 Rtlr.; Nr. 207,881: 30,000 Rtlr.; Nr. ernennen. ; 
489,594 Und Rr. 243,983: 8000 Rtir. ; r.677, Nr 20,546, Angekommen, Der Wirkliche Geheime Dber inan, 
Nr. 77, 1 und Nr. 158,329: 4000 Ntir.; Nr. 7290, Nr. Rath und Direktor der General» Verwaltung für Domainen 
76,658, Re Nr. 85,190, Nr. 85,192, Nr. 167,378, und Forſten, Keßler, von Heiligenftadt. 
Nr. 197,01 Kr Nr. 197,075: 2000 Rtlr.; Nr. 25,907 Abgereiſt: Der diesfeitige außerordentliche und bevoll- 
Nr. 26,526, Nr. 69,710, Nr. 109,737, Nr. 132,965, Nr. mächtigte Minifter an dem Königl. Hannoverſchen, Kurfürſtl. 
132,981, Nr. 144,217, Nr. 163,877, Nr. 167,031, Nr. Heſſiſchen und verſchiedenen andern Balz berſt Freiherr 
. 3, Nr. 209,264, Nr. 239,169 und Nr. von Canitz und Dallwis, nach Hannover. a 
ee g. % geg Ar 10 , ll, Ar. um S f dere 0 ede g 
1815 ar, Nr. 117,728, Nr. 131, r. um 2 / ünſchteſten rfel d einge: 
144,618, Nr. 158,383, Nr. 103.888 Nr. 170,093, Nr. of. W 5 
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Tatitſcheff iſt in den letzten Tagen von hier, wie man glaubte, 


Deutſchland. 
Dresden, vom 14. Oktober. Hier geht das Gerücht, 


daß der Ankauf des Gräfl. Marcolini'ſchen Palais in der Frie⸗ 


drichsſtadt für Karl X. . werde; doch zweifelt man, 
ob derſelbe zu Stande kommen wird. 

Dresden, vom 16. Oktober. In der erſten Kammer 
wurde am öten d. über den in der zweiten Kammer 2 8 
ten Plan der Regierung, die Errichtung von Kreis⸗Direk⸗ 
tionen betreffend, Bericht erſtattet. Obgleich hierzu ein Mehr⸗ 
aufwand von 6000 Nike. erforderlich it, ſtimmte die erfte 
Kammer dennoch für die angetragene Errichtung von vier 
Kreis⸗ Direktionen. — In der zweiten Kamme wurde am 


Zten und Aten d. die Berathung über das Geſetz wegen der Ver⸗ 


hältniſſe der Civil⸗Staats⸗Diener fortgeſetzt. 

Stuttgart, vom 16. Oktober. Die Kammer der Stan⸗ 
desherren hat alle Beſchlüſſe der Kammer der Abgeordneten, 
welche eine Verminderung des Militair⸗Etats bezweckten, 
gänzlich verworfen. Geſtern ſetzte die Kammer der Abg. die Be⸗ 

kathung des Berichts der Finanz Kommiſſion über dieindirekten 
Steuern fort; hierbei wurden von der Kammer die Beſchlüſſe 
efaßt: die Einnahme von der Acciſe auf jährliche 515,000 Fl. 
eſt zu ſtellen; die Acciſe vom Wein ganz auf zu heben, dagegen 
die Regierung um einen Geſetzentwurf zu bitten, wodurch die 
Weinhändler beſteuert werden; hiernach aber von dem Etats⸗ 
ſatz der Acciſe die Summe von 50000 Fl. zu ſtreichen; die 
Schlacht⸗Acciſe um die Hälfte herab zu ſetzen, und deswegen 
an dem Etat abermals 69,000 Fl. a Aziehen ic. E . 
Tübingen, vom 14. Oktober. In etwa acht Tagen wird 
uns unſere Garniſon mit ihrem Chef, dem Herrn Oberſt von 
Müller verlaſſen, aber nur um den ankommenden zwei Kom⸗ 
Bann des jetzo noch in Stuttgart liegenden 2. Regiments 
N 80 machen. Die ganze künftige Einquartierung, unter 
Anführung des Herrn Majors v. Brant, wird aus etwa 150 
Mann yufamtıeibeftehen. — Da es gegenwärtig Vacanz iſt, 


then aber auch ſehr Viele, es würde fortwährend, wenn auch 
grade nicht wie jetzt, doch überhaupt ſtille bleiben, denn nur 
gar zu viele Studenten haben ihre Wohnungen aufgekündigt, 
und die, welche in dieſem Monat noch zu uns kommen, werden 
jene bei weitem nicht erſetzen. Von Fremden, nicht Landes⸗ 
kindern, hört man gar nichts. . kin, 
München, vom 15. October. Ihre Majeftät die Kön⸗ 
gin Wittwe, fo wie Ihre Königl. Hoheiten die Kronprinzeſen 
von Preußen und die Erzherzogin Sophie von Oeſterkeich, 
trafen am 14. Oktober von Tegernſee in Biederſtein bei Mün⸗ 


chen ein. 
O eſter reich. 
Mailand, vom 11. Oktober. Der Fürſt von Montfort 
(Jerome Napoleon) iſt am glen bereits von Stuttgart hier an⸗ 
ekommen. An demſelben Tage reiſte Se. D. der Herzog 
Bernhard Weed K. Niederl. General⸗Lieute⸗ 
nant, von hier ab. f > 8 
Wien, vom 19. Oktober. Aus Leoben haben wir die 
Nachricht, daß die Frau Herzogin von Berry daſelbſt am 14ten 
d. an ar? wo fie, wie ſchon bekannt, von König 
Karl X., deſſen Familie und ihren Kindern erwartet wurde. 
Heute follte Karl X. feine Rückreiſe nach aaa antreten, die 
rau Herzogin von Berry wird jedoch vorläufig in Leoben ver⸗ 
weilen, da 1 igen Aufenthaltsort noch nichts be⸗ 
ſtimmt iſt. — Die Gemahlin des Ruſſiſchen Botſchafters von 


war, und hatte den Tr 


9 


nur auf Beſuch nach Rußland abgereiſt. Seit einigen Ta⸗ 

en will man aber wiſſen, daß ihr der Botſchafter feibit nach⸗ 
folgen und zwar nicht wieder kommen werde, indem ihn der 
Kalſer von Rußland zum Gouverneur von Warſchau, oder 
Andern zu Folge zum Gouverneur von Mos kau beſtimmt 
habe. Als feinen Nachfolger Hört man den Grafen Drloff, 
auch den Grafen Woronzoff, nennen. — In der Politik ſte⸗ 
hen dermalen die Spaniſchen Angelegenheiten oben an. Da 
man hier noch keine ſichere Nachrichten über die Wirkung hat, 
welche die Kunde von dem Tode Ferdinands VII. in den ver⸗ 
ſchiedenen Provinzen Ten hervorbrachte, ſo macht ſich 
Jeder Folgerungen wie ſie mit ſeinen Anſichten und Wünſchen 
am beſten übereinſtimmen. Daher mag es kommen, daß 
man einerſeits an der Anerkennung der neuen Regierung in 
Spanien durch unſern Hof zweifeln andererſeits aber biefetbe 
als unfehlbar nahe bevorftehend behaupten hört. Wahrſchein⸗ 
lich iſt, daß darüber unſere Regierung ſelbſt noch im Zweifel 
iſt, und vor der Hand abwarten wird, wie ſich die Dinge in 
Spanien geſtalten, und i en 
wird. Daß Don Carlos eine tige Partei in Spanien 
für ſich hat, iſt außer Zweifel, und feine Anſprüche auf den 
Thron ſind gewiß nicht grundlos. Ob er damit ſeinen Zweck 
erreichen wird, iſt nun noch Frage. Von Frankreich hat der⸗ 


— 


ſelbe wohl nichts zu fürchten, da das Kadinet der Tuilerien 


wohl einſehen muß, was bei einer etwa beabſichtigten Inter⸗ 


vention in die Spaniſchen An delegenheiten auf das Spiel ge⸗ 


ſetzt wird, und überdies die Sache der Königin bei dem be⸗ 
kanaten Natiosal⸗Gefühl der Spanier ſchwerlſch durch Fran⸗ 
zöſiſche Bajonette gewinnen dadurch vielmehr Don Carlos 
zweilelsohne feinen Zweck nur um ſo leichter erreichen dürfte. 


Alle Behauptungen für oder gegen den Einen oder den An: 
dern der Thron⸗ Competent e ind debate b de. 
ſen Augenblick noch ohne Grund und nur als die Anſichten 


und Wünſche Einzelner zu betrachten. An der Börſe halt 
man zwar eine Franzöſiſche Intervention für möglich und 
ſürchtet deren Folgen, daher der niedrige Stand unſerer 
Coucſe, die ſeit dem Eintreffen der Todesnachricht des Königs 
um mehr als 2 pCt. gewichen ſind. 
Frankreich a 


Paris, vom 13. Oktober, Ein Spaniſcher Courier hat 
geſtern dem Grafen n Colo u neues Creditiv als Ge⸗ 
ſchäftsträger b diefjeitigen Regierung, fo wie ein Schrei⸗ 
ben überbracht, wodurch die Regentin dem Könige der Fran⸗ 
zoſen die Thronbeſteigung ihrer Toch er anzeigt. 
„Der Aurilaire Breton erzählt folgende Schreckens⸗ 
Scene, welche einen Begriff von der Aufregung der Gemüther 
in der Vendee geben kann: „Peter Blanche, Jaſttier ien 3. 
Linien⸗Regiment, war bekannt im Morbihan, wo er geboren 
ö pen⸗Abtheflungen, welche den Di⸗ 
ſtrikt von Joſſelin durchſtrichen, als Führer gedient. Dieſen 
unglücklichen Soldaten hat die fürchterlichſte Rache getroffen. 


Seine Schweſter hatte einen gewiſſen Cato, Ackers mann des 
Dorfes Brougournay, geheirathet, und oft ging Blanche dieſe 


beſuchen und übernachtete bei ihnen. Vor einigen Tagen in 
der Nacht treten fünf bewaffnete Chouans zu Cato in das 
Haus und verlangen Blanche zu fehenz auf die Antwort, daß 
er noch nicht da ſey, erwarteten ſie ihn. Bald darauf erſcheint 
der Unglückliche in Begleitung eines gewiſſen Jarno; alsbald 


werfen ſich die fünf Choͤuans auf ihn und ergreifen ihn.. Be 


dieſem Aablick ſpringt eine, Schneſte aus dem Bette und 
fleht, daß man en möge. Cato, welcher jetzt be⸗ 


merkt, daß eine Flinte gegen ihn gerichtet it, wendet das Ge⸗ 
wehr ab, boieses 108 und: tödtet feine Frau, welche leblos 
zu ſeiner Seite Riede ? 
und Jarno ſich ins Haus zurück, 
und ͤberlaſſen Blanche feinem Schickſale. — Hierauf fingen 
die Martern dieſes Unglücklichen an; fie müſſen lang gewe⸗ 
ſen ſeyn nach der Verſtümmlung des Leichnams zu Schließen. 
in der . wo er gefunden wurde, war die Erde aufgeriſ⸗ 
ſen, re Gras von den Füßen zermalmt. Beinahe die ganze 
— s Körpers war zerſchnitten und von den e 
efurchet; die Ohren waren abgeſchnitten und jedes Glied der 
Finger zerbrochen; drei tiefe Wunden endlich fand man am 
8 Sch ccc Gel lagen nc bei der Eee und 
en den ſchrecklichen Gebrauch, welchen man davon ge⸗ 
macht hatte.“ ee 95 0 
i Aus Algier erfährt man Folgendes: „Die Araber werden 
—— fein ſeliger, Man giebt dies fremden Inſtignationen 
23 Beim Abgang der letzten Briefe war eine General» 
ttacke gegen das Franzeſiſche Lager angekündigt worden, und 
auch die Stadt Coleah wollten fie üdeefallen und lündern, 
I Strafe für ihre häufigen Verbindungen mit Algier. Der 
Aas Voirol hatte ſich entſchloſſen, 1 Olle und mit hin⸗ 
änglicher Kraft dieſen beiden Punkten zu 5 
auch dieſer Zug ausfalle, jedenfalls iſt es wieder unnütz vers 
goſſenes Blut, und die Erbitterung von beiden Seiten wird 
wachſen. — Der Bey von Conſtantine ift nicht müßig. Er 
reizt die Bevölkerung auf alle Weiſe gegen Algier und unſere 
egierung auf, und ſucht eine Art Kreuzzug gegen uns zu 
ande zu bringen, den er mit Rath und That, d. h. mit 
8 ſfen und Geld unterſtützt. Am traurigſſen iſt es dabei, 
fu man im Innern der Stadt Algier Zwieſpalt zu veranlaſſen 
at: Der würdige Marabout von Coleah, den fein hohes 
lter wenigſtens in Schutz n= men ſollte, iſt mit großer 
trenge behandelt worden (Näheres wird nicht angegeben), 
ein Verfahren, welches jeder Gläubige fo empfindet, als ſey 
es ihm begegnet. — Zwiſchen dem Mufti und dem Cadi wer⸗ 
den Reibungen genährt; der Erſtere iſt allgemein geachtet, und 
es laßt ſich ſehr gut mit ihm fertig werden. Aber er mis falt 
zwei mächtigen Juden, die im Hauptquartier Alles gelten. 
Welch einem unhſeligen und kleinlich en Einfluß iſt auf dieſe 
Weiſe die Gegenwark und vielleicht auch die Zukunft einer ſo 
wichtigen Colonie n 
Paris, vom 14. Oktbr. Der Auflauf auf dem Börſen⸗ 
platze hat einige Verhaftungen veranlaßt. Die Tribune 
behauptet, es ſeyen ſehr viele Polizei-Agenten unter das Volk 


gemiſcht geweſen, waren aber, weil fie in bürgerlicher Klei⸗ 


dung waren, nicht erkannt worden. Sie geht ſo weit zu be⸗ 
haupten, daß das Hauptquartier der Befehle in einem Aal 
a geweſen fey, wo 


Das Comité des Vereins für die freie Preſſe wird Sonnt 
Herrn Rodde und feinen Kuöträgern aus Dankbarkeit für die 
muthige Weiſe, mit der fie fich benommen haben, e 
un ir. geben. Es werden Subſcriptionen dazu geſam⸗ 

Ein Privatſchreiben aus Madrid vom aten im Meſſager 
ſchildert die Beflartungs-geietihteten des Königs folgende 
le Leichnam wurde einen Vormittag lang ausge: 

dem Anſehen deſſelben nach zu urtheilen, muß der 2 
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ederfaͤllt. Hierüber erſchrocken, ziehen er 
Ha „ verbarrikadiren fich darin 


ülfe zu eilen. Wie 


Hr. v. Argout ſelbſt ſich befunden 


n Diner 


es ſich bereits auf dem Ma 
Stadt ſind nunmehr von der 


* 


Am dritten Morgens fanden 
Der Wagen wurde 
e beſtand aus einigen 


nig furchtbar gelitten haben. 
die Beſtattungs⸗Feierlichkeiten ſtatt. 
durch 5 Maulthiere gezogen, das Gefol 
Palaisbeamteten und alken Dienern Es wat wenig zahl: 
reich. Der Weg ging nach dem Eskurial, dem Begrü niß⸗ 
orte der Spaniſchen Könige. Die Truppen waren von Abends 
um 11 Uhr unter 7 eweſen. — Die Königin iſt ſeit 
dem Tode des Königs krank; ſie hat zweimal zur Ader laſſen 
müſſen. Der General Queſada foll, da eine nachgeſuchte Au⸗ 
dienz ihm von der Königin verweigert worden war, ſeine Ent⸗ 
laſſung genommen haben. Ba 
(Sour. fr.) Ein Brief aus Mdarid vom Aten, von Je⸗ 
mand der kein Gegner des Herrn Zea iſt, erklärt es, wie die 
Königin zu ihrem Manifeſt beſtimmt worden iſt. 5 heißt 
darin: „Herrn Za's Miniſterium exiſtirt noch immer. Die 
Königin ſcheint Vertrauen zu ihm zu gewinnen. Man 
(aubt, daß gleich nach der Verſtändigung über die Spani⸗ 
chen Verhältniſſe, die über die ae eſiſchen erfolgen, und 
Donna Maria da Gloria von Spanien. anerkannt werden 
wird. Unſer Geſandter in Portugal, General Cordova, hat 
Befehl erhalten, bei Don Kan; aufs ſtrengſte darauf zu 
dringen, daß der Infant Don arlos von der Grenze ent⸗ 
fernt werde. f 
Dos karliſtiſche Journal de la 


der Regentin erzeugen N der es zuge 
0 ˖ 
Chen enthält Folgendes: 


Für den Theil des ae 
’ 


find ganz befondere Maßregeln verabredet worden, dr gaupt⸗ 
f t Frank⸗ 


u 
15 Communication mit Madrid 


der Spaniſchen Gränze an e 


Herren La 


Aix. i 
Man hat 


hier eingetroffen. 
Bankett gegeben. 
ankett geg 1 
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Bapyonne. Hr. Zea Bermudez, ein Bruder des Mini: 
ſters, iſt am Eten mit Depeſchen hier durchgegangen. Auch 
ſind hier zwei Militär⸗Intendanten eingetroffen, um die noth⸗ 
K Maßregeln wegen des zu errichtenden Lagers zu 

reffen. 

Paris, vom 15. Oktober. Mittelſt Königl. Verordnung 
vom 10ten d. M. iſt der Baron Mortier zum dieſſeitigen Ge: 
ſandten bei der Königin Donna Maria von Portugal und Hr. 
von Ludre zu feinem Legations⸗Secretair ernannt worden. 

Der Herzog v. Broglie hat vorgeſtern einen Courier nach 
Madrid an den Grafen v. Rapneval abgefertigt. Derſelbe 
überbringt dieſem Letzteren fein neues Kreditiv als dieſſeitiger 
Botſchafter bei der Königin⸗Regentin von Spanien. Geſtern 
iſt hier ein Courier angekommen, der Madrid am Sten verlaſ⸗ 
fen hat. Das Journal des Deébats giebt Folgendes als 
die wichtigſten der von ihm mitgebrachten Nachrichten. Bei 
ſeiner Abreiſe von dort war es in der Hauptſtadt und in den 
zunächſt gelegenen Provinzen ruhig, und die Ereigniſſe in 
Biscaya hatten dort noch keinen Widerhall gefunden. Man 
wußte, daß Don Carlos das Haupt⸗Quartler Dom Migueld 
am 4. Oktober verlaſſen und auf einem unbekannten Punkte 
die Spaniſche Gränze überſchritten hatte. Auch die Herren 
von Bourmont, von Larochejacquelein und mehre andere 
Brangöliihe Offizſere waren in Spanien angekommen und 
hielten ihre Quarantaine in einer kleinen Stadt von Eſtrema⸗ 
dura ab. Die Königin⸗Regentin hatte befohlen, daß fie nach 
Beendigung ihrer Tuarantaine nach Cadix oder Malaga ge: 
führt und dort eingeſchifft werden ſollten. Der Courier hat 
auf ſeiner Reiſe voͤn Madrid nach Bayonne die Straße voll⸗ 
kommen frei gefunden. 

Im Me fager des Chambres lieſt man in einem 
Schreiben aus Baponne vom gten Folgendes: „Ueber die 
Ereigniſſe in Bilbao können wir jetzt beſtimmte Oetails mit: 
theilen. Der Marquis. von Valdespina hat im Triumphe ſei⸗ 
nen Einzug in dieſe Stadt gehalten, wo das Zuſtrömen der 
der Sache des Don Carlos ergebenen Landbewohner ſo gro 
iſt, daß man bereits mehre taufend bewaffnete Leute zahlt. 
Der Tod des Herrn Arechaga beſtätigt ſich, dagegen hat Herr 
Vhagon ſich bis jetzt fo gut zu verbergen gewußt, daß fein Zu⸗ 
fluchtsort noch nicht hat ausgemittelt werden können. Einſt⸗ 
weilen iſt ſein Bruder, unter Androhung einer ſchweren 
Strafe, zur Zahlung einer Summe von 80,000 Piaſter aufge⸗ 
fordert worden. Der Aufſtand in Vittoria ſcheint ſich gleich⸗ 
falls zu beſtätigen. Dagegen war die Meldung von einer Nie⸗ 
derlage des Generals Caſtannons vor Bilbao ungegründet. 
Derſelbe hat es nämlich, als er bei e e dorti⸗ 
ge Lage der Hut kennen lernte, in Betracht der Unzuläng⸗ 
lichkeit feiner Mittel, für rathſam Ne wieder ſeinen 
Rückzug anzutreten. 1 letzte hier erwartete Poſt iſt bei 
Salinas angehalten und eie Paffagiere find in die Gebirge ab⸗ 
geführt worden, fo daß man jetzt die Communication als 
unterbrochen betrachten kann. Die Zahl der in Bilbao ver⸗ 
bafteten | iberalen wird bereits auf mehr als dreihundert an⸗ 

egeben. 
9 Der Indicateur de Bordegux meldet unterm 1 tten 
d. M.: „Unſer Korreſpondent in Vittoria war gut 1 
tet, als er uns einen nahe beborftehenden Aufſtand dieſer 
Stadt ankündigte. Briefen aus Bayonne vom gten zufolge, 
iſt in der That Don n ee von einer beträchtlichen 
Anzahl rohaliſtiſcher Freiwilligen in Vittoria zum Könige 
ausgerufen worden. Die gegen fie ausgerückten Beſatzun⸗ 


gen von St. Sebaſtlan und Pampelona mußten ſich zurüd: 
iehen.“ 


Die Revifta espanola vom 6. Oktober, die auf außer⸗ 
ordentlichem Wege hier eingegangen ift, enthält den amtlichen 
Bericht des Don J. Garcia Tejero, e Talavera 
de la Reina, über die (bereits erwähnten) Vorgänge in dieſer 
Stadt. Nach dem Inhalte deſſelben hatte der * 
Verwalter von Talavera, Don Manuel Maria Gonzalez, in 
der Nacht vom 2ten auf den Zten an der Spitze einer kleinen 
Partei plötzlich den Corregidor Tejero und den Commandan⸗ 
ten Don A. M. Rojas, ſo wie einige andere der vornehmſten 
Einwohner verhaftet, und ſich der öffentlichen Gelder, ſo wie 
aller Pferde, deren fie habhaft werden konnten, bemächtigt. 
Am gten mit Tages⸗Anbruch fuchten dieſe Anhänger des Don 
Carlos die Einwohner dadurch aufzuwiegeln, daß ſie auf dem 
öffentlichen Platze Drohungen und Schimpfreden gegen die 

gierung ausſtießen; als fie aber ſahen, daß Niemand ſich 
ar mit ihnen N Sache zu machen, ver⸗ 

eßen ſie die Stadt und zogen 129 nach dem Dorfe Calera auf 
der Straße von Eſtremadura zurück, indem ſie zwei Einwohner 
gefangen mit ſich führten. r Corregidor trat Ba fein 
mt wieder an, und ergriff Vertheidigungs⸗Maßregeln für 
den Fall, daß die Karliſten die Stadt aufs neue bedrohen fülle 
ten. Letzteres geſchah jedoch nicht; vielmehr wurden einige 


Tage fpäter in Puente del Arzobispo, 3 Meilen von Talavera 


4 der Ruheſtörer feſtgenommen und nach Talavera gefü rt. 
Mehre andere ſtellen tie freiwillig und lieferten ihre Waffen 
aus. Den eigentlichen Häuptern des Aufſtandes aber, 7 an 
der Zahl, und unter ihnen auch dem oberwähnten dem 
5 es gelungen, durch die Flucht zu entkommen. Seitdem i 
die Ruͤhe in Talavera de la Reina nicht weiter geſtört worden. 
Der Conſtitutionnet ſagt: „Was die Gerüchte über 
die Bildung neuer Armeen im Norden und Süden Frankreichs 
betrifft, fo ſcheint beſchloſſen zu ſeyn, daß die Nord: Armee 
unter dem Befehle des Marſcha.: 3 Gerard auf dem Verſamm⸗ 
lungs⸗Fuße bleiben ſoll. Ferner wird ein Obſervatlons⸗Corps 
in Bayonne, ein anderes in Perpignan und eine Reſerve⸗Di⸗ 
viſion in Toulouſe zuſammengezogen werden. Jede Divifion 
wird aus zwei Brigaden Infanterie und einer Brigade Kaval⸗ 
u nf rtillerie, im Ganzen aus ungefähr 15,000 Mann 
ehen.“ 
parle, vom 16. Oktober. In Ermangelung direkter 
Nachrichten aus Spanien geben die hieſigen Blätter heute 
die nachſtehenden intereſſanten Auszüge aus dem in Bordeaux 
erſcheinenden Memorial vom 12ten d. M.: „Wir erhalten 
heute,“ 95 dieſes letztere Blatt, „von achtbarer Seite höchſt 
wichtige Nachrichten aus Spanien. Die Lage dieſes Landes 
iſt die kritiſchſte von der Welt. Die Geiſtlichkelt thut ihr Mög⸗ 
lichſtes, um das Volk für den Infanten Don Carlos zu gewin⸗ 
nen, und leider mit Erfolg. Der Aufſtand greift täglich mehr 
um ſich, und nimmt einen beunrubigenden Charakter an. Wir 
. ein Schreiben, das uns von einem Bayonner 
Denttungshauf, welches in unausgeſetzter Verbindung mit 
panien und namentlich mit den a or Provinzen ſteht, 
mitgetheilt wird. Daſſelde lautet im W. Reue al: 
Reiſende, die geſtern aus 


ayonne, vom 10. Oktober. 
Spanien hier ein 71 ſind, bringen uns dle 9 daß 
in den nördlichen Provinzen Alles im Aufſtande iſt. B Kaya, 
Alavs und Guipuzcoa haben ſich für Don Carlos erklärt. Der 
General: Kapitän von Biscaya hat nur 400 Soldaten zuſam⸗ 
menbringen konnen, fo daß er ſich vor den Karliſten hat zuruck ⸗ 


* 


ziehen müſſen. Auch in Navarra iſt, aller Vermuthung nach, 
die Fahne des Aufruhrs aufgepflanjt worden, und Pampelona 
ſelbſt wird bloß von der 3000 Mann ſtarken Beſatzung im 
Zaum dae due In den Gebirgen haben ſich dagegen bereits 
Guerillas organifirt, an deren Spitze Santos⸗Ladron ſteht. 
P. S. So eben kommt ein Expreſſer aus Bilbas an, nach deſ⸗ 
fen Ausfagen dieſe Stadt bereits mehr als 1500 Mann unter 
den Waffen hat. Es iſt eine außerordentliche Steuer aufgalle 
Einwohner ausgeſchrieben worden und das Haus Vhagon (der 
rn wird hier Huagon gefchrieben) foll allein 80,000 Piaſter 
zahlen. f ; 
Das Memorial bordelais enthält auch noch das nach: 
ſtehende Schreiben aus Bayonne von demſelben Datum: 
„Ein Courier iſt vorgeſtern Abend von Madrid nach Paris 
mit Depeſchen für den Spaniſchen Geſchäftsträger daſelbſt hier 
durchgegangen. Nach dem, was wir vernommen, herrfchte 
bei der Abreiſe dieſes Couriers in Madrid ſelbſt die vollkom⸗ 
menſte Ruhe; doch glaubte man, daß, hätte die Stadt nicht 
eine ſo ſtarke Garniſon, die Parteien ſchon handgemein gewor⸗ 
den wären. Am öten hat ſich der Regentſchafts⸗Rath außer: 
ordentlich verſammelt, alle ne anweſende Mitglieder 
deſſelben waren zugegen. Aus den 8 
dh man, daß der General Caſtannos, nachdem er es nicht 
für rathſam gefunden, ſich mit den Karliſten in Bilbao zu meſ⸗ 
ſen, ſich auf San Sebaſtian und Toloſa zurückgezogen hat. 
Von dieſer letztern Stadt aus hat er unterm Sten d. M. die 
nachſtehende Proklamation an die Bewohner der Provinz Gui⸗ 
puzcoa erlaſſen: 5 
5 „Einwohner von Guipuzcoa! 

Eine Umſturz drohende Partei hat die Fahne des Aufruhrs 
in Bilbao, ſo wie in einigen angrenzenden Ortſchaften erhoben 
und den Infanten Don Carlos zum Könige proklamirt. Der 
höchfte Beſchluß und der letzte Wille des in Gott ruhenden Kö⸗ 
nigs Don Ferdinands VII., ſind mir amtlich mitgetheilt wor⸗ 
den; nach dem Inhalte derſelben hat die Königin Mutter die 
Zügel der Regierung in dieſen Königreichen, als Gouverneurin 
wüßrend der Minderjährigkeit der Königin Maria Iſabella II., 
übernommen. Pflicht und Ehre gebieten mir, unfere rechtmä⸗ 
ige Souveränin, Donng Maria Iſabella II., vor jeder Ge⸗ 
2 r zu ſchützen. Ich hoffe, daß alle guten Guipuzcoaner ſich 


um nich reihen und die Waffen zur Erfüllung einer fo heiligen 


i eifen werden. Guipuzcoaner! Die Truppen Ihrer 
Haig = 45 nat find entſchloſſen, den letzten Blutstro⸗ 
pfen für die Vertheidigung der rechtmäßigen Sache unſerer 
ſchuldloſen und erhabenen Königin Donna Maria Iſabella II. 
u verſpritzen. Bald werden zahlreiche Truppentheile aus Ca: 
lien ein reffen, um die Verblendung und den Undank der 
Empörer wie Nebel zu verſcheuchen. Guipuzroaner! Laßt 
Euch nicht durch die Scheinheiligkeit jener Uebelwollenden ver⸗ 
leiten, die Euch für die Vertheidigung eben fo unrechtmäßiger 
als geſetzwidriger Anforderungen zu gewinnen ſuchen. Sollte 
aber irgend ein Unbeſonnener oder Meineidiger aufrühreriſches 
Geſchrei ausſtoßen und Don Carlos proklamiren, fo ſeyd ges 
wiß, daß er ſofort mit der größten Strenge beſtraft werden 
wird, und daß ich mich dabei der ganzen Macht bedienen werde, 
die mir von der Königin: Regentin, im Namen Ihrer Maje⸗ 
1 unſerer ſchuldloſen und erhabenen Königin Donna Maria 
Iſabella II. anvertraut worden iſt. 2 Gn Be 
. ez. riedr aſtannos. 
Ju Bilbao iſt 9855 one 


| der bewaffneten Anhänger des Don 
Carlos bereits auf 1800 bis 2000 — Unter denen, die 
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Baskiſchen Provinzen er⸗ 


ſich durch ihren Eifer für die Sache des Infanten am meiſten 
auszeichnen, nennt man den Poſt Direktor und einen 
Unter: Beamten, Einer der Deputirten der Proeinz Biscava 
und ein Mitglied der Stabtbehörde find unter großen Gefahren 
aus der Stadt entwiſcht. 

Der National will wiſſen, daß von der Madrider Gar⸗ 
niſon 4000 Mann nach Vittoria aufgebrochen fuer Eine 
Quelle wird für dieſe Nachricht nicht angegeben. Eben fo uns 
verbürgt iſt das Gerücht, daß der Aufftand ſich von Vittoria 
bereits u Burgos erſtreckt habe. . 

Der Meſſager des Chambres giebt ſeine Verwunde⸗ 
rung darüber zu erkennen, daß das Journal des Debats ge⸗ 
ſtern gemeldet, der letzte aus Madrid angekommene Courier 


habe die Straße bis Bayonne vollkommen frei gefunden, wähs 


rend dieſer Courier doch in Vittoria fünf Stun 
worden ſey, und die Reiſe nur mit Bewilligung des 
dors des Don Carlos habe fortſetzen dürfen. 

Dte Madrider Hofzeitung iſt heute ausgeblieben. 


Großbritannien. 


London, vom 13. Oktober. Von einer Verſammlung 
der Griechiſchen Bons iſt nachträglich folgendes zu melden: 
Der Präſident ſtellte dar, daß in Folge der Befchlüffe der leg: 
ten Verſammlung das zur Wahrnehmung der Iniereffen der 
Fonds⸗Inhaber ernannte Comite ſich mit der Griechiſchen Re⸗ 
gierung in Sn geſetzt habe. In einer im verfloſſe⸗ 
nen Monat erhaltenen Antwort heißt es, daß ein Theil der 
zur Bürgſchaft für die Zahlung der Dividenden geſetzten Läns 
ereien dürch einen Vertrag der Türken abgetreten worden ſey. 
Man führte ferner an, daß die Erträge der Anleihe nicht ver⸗ 
— der Bons von den 


Mann regulaire 1 belaufen haben ſollen. 
i 


7500 Mann in der Nähe von Porto e 
von Guerillas 1 Sie fol fü 2 in ſehr ſchlech⸗ 
tem Zuſtande befinden; und deshalb, heißt es, ſey in Liſſabon 
beſchloſſen worden, am 10, Oktober einen allgemeinen Angri 

gegen dieſelbe zu machen. General Macdonnell, ein Britie 


ner 


r Unterthan, der, wie der Globe verſichert, vor nicht gar 
[de er Zeit Ka Unterzeichnungen aus dem Se 
in Bonlogne befreit worden ſeyn fol, übernahm nach der Ab: 
dankung des Marſchall Bourmont, welche der des Generals 
Clouet gefolgt ſeyn ſoll, das Kommando über Dom Miguels 
Armee. Ungefähr 80 Franzöſiſche Offiziere hatten ſich mit 
jenen beiden Befehlshabern entfernt. Andererſeits hatte Mac⸗ 
donnell mehre Offiziere mitgebracht. Die Abdankung Bou⸗⸗ 
monts wird der Weigerung Dom Miguels, ſeinem Anſuchen 
um Veränderung des Miniſteriums zu willfahren, zugeſchrie⸗ 
ben, und man glaubt noch immer, daß der Marſchall ſich nach 
Spanien begeben hat. Der „Conſiance““ bringt die Nachricht 
mit, daß die „City of Waterford“ vor den Birlings⸗Inſeln 
zu Grunde gegangen iſt. Mannſchaft und Reiſende waren 
cher de worden; alles Gepäck war, darunter das Silberge⸗ 
ſchirr der Herzogin von Braganza, und die Equipige der jun: 
gen Königin, verloren gegangen. 
waren in die Gefangenſchaft der Migueliſten gerathen, aber 
Baron wieder freigegeben worden und zu Liſſabon angelangt. 

er „Superb“, in dem die Gemahlin des Admirals Napiers 
ſich eingeſchifft hatte, war auch nur mit genauer Noth dem 
3 entgangen und etwas beſchädigt in Corunna an⸗ 

ekommen. 
5 Im Hampfhire Telegraph lieſt man Folgendes über 
die aus Portugal angelangten Neuigkeiten: „Das Dampf⸗ 
boot „Soho“, welches die junge Königin von Portugal an 
Ort und Stelle . iſt mit dem Oberſt Epans, der wahr⸗ 
ſcheinlich Depeſchen überbringt, am Bord, in den hiefigen 
Hafen Mose de „Es verließ Liſſabon am vorigen Sonn⸗ 
abend Morgens, Peniche am Sonntag Abends und Porto am 
Montage. Seit dem 24. September, bis wohin unſere letzten 
Nachrichten gingen, war es 5 keinem Gefecht zwiſchen den 
n ekommen. Das Dampfboot „Salamander“ 
fuhr mit dem „Soho“ zugleich von Liſſabon ab und iſt wahr⸗ 
ſcheinlich in Wem angekommen (vergl. oben). Wir er⸗ 
Kan daß Don Carlos mit dem Admiral Parker über feine 
reife nach Italien 4 hatte, und: daß die vom 
Capitain Lord John Hay befehligte Fregatte „Caſtor“ zu 
feine Verfügung geſtellt worden war; ſobald aber die 
achricht von dem Tode Ferdinands VII. einging, brach 
Don Carlos, vom Marſchall Bourmont begleitet, augenblick⸗ 
lich nach Spanjen auf. Dom Miguel war noch bei ſeiner Ar⸗ 
mee zu Louras; dieſe zählte 15,000 Mann, nahm aber täg⸗ 
lich an Zahl ab. Die Oberſten Shaw und Dodgin waren mit 
dein Engliſchen Corps von Porto in Peniche angelangt und 
hatten in der Umgegend bedeutenden Anhang gefunden. Das 
Dampfboot „Superb“, mit Miſtreß Napier und der Herzo⸗ 
in von Terceira an Bord, war in Liſſadon angekommen. Im 
Ganzen ſcheint es ziemlich klar, daß zwiſchen den kämpfenden 
Parteien irgend eine Unterhandlung gepflogen wird, und in 
einigen Tagen wird ſich vielleicht die Sache entſcheiden. So 
viel iſt gewiß, daß Donna Maria In Portugal den beiden 
Brüdern, Dom Pedro und Dom Miguel, vorgezogen wird, 
aber die trägen Einwohner jenes Landes find überhaupt 
für keine Sache begeiſtert; der Stärkere iſt in ihren Au⸗ 
gen 5 Uebrigens kommen täglich Deſer⸗ 
feurs aus Dom Miguels Reihen nach Liſſabon; am aten 
d. M. ging eine ganze Kavallerie⸗Schwadron zu den Con⸗ 
ifutionnellen über. Mit dem „Soho“ iſt ein Adjutant 
es Marfchalld Soult oder vielmehr ein Emiſſair der Franzö⸗ 


ſiſchen Regierung von Portugal zurückgekehrt. Welchen Auf⸗ 
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trag er hatte, iſt ſchwer zu errathen, aber kaum hatte er an 
Bourmont, Clouet und die anderen Franzöſiſchen Generale 
Mittheilungen gemacht, als dieſe kurz darauf ihre Entlaſſung 
einreichten. Der „Soho“ bringt auch eine große Menge ver⸗ 
wundeter und kranker Engländer und Franzoſen und mehre 
mißvergnügte Söldlinge mit. Napier's kleine Schiffe leiſten 
alle mögliche Dienſte an der Portugieſiſchen Küſte; Napfer 
ſelbſt hilft mit den größeren Schiffen Liſſabon vertheidigen.“ 
Der Falmouther Korreſpondent des Globe meldet dieſem 
unterm 12ten d.: „Geſtern Nachmittags kam das Königliche 
Dampfboot „Confiance“ von Liſſabon und Porto hier an. 
Es verließ erſteren Ort am ten und letzteren am 7. Septbr. 
Die von ihm mitgebrachten Nachrichten beftätigen die Ab⸗ 
dankung Bourmonts und mehrer Franzöſiſchen Offiziere 
(vergl, Portugal), mit dem Hinzufügen, daß diefelben ſich 
nach Spanien zurückgezogen hätten, angeblich in der Abſicht, 
um Don Carlos in ſeinen Anſprüchen auf den Spaniſchen 
Thron zu unterſtützen, wenn König Ferdinand mit Tode ab⸗ 
ginge. Man wußte zu Liſſabon noch nicht, daß dieſes Er⸗ 
eigniß ſchon eingetreten ſey, wenigſtens war die Nachricht 
nicht allgemein verbreitet, wenn auch wohl bei dem Ab⸗ 
gange des Schiffes ſchon hin und wieder ein dunkles Ge⸗ 
rücht davon verlautete. Das Kommando über dil Migue⸗ 
liſtiſche Armee iſt jetzt dem General O'Donnell, einem 
Spanier von Geburt, aber von Iriſcher Herkunſt, anver⸗ 
traut. (Die Angaben über dieſen Commandeur lauten in 
einem und demſelben Blatt des Globe an drei verſchie⸗ 
denen Stellen jedesmal anders.) Die Migueliſtiſche Armee 
eh! ungefähr 3 Engliſche Meilen von den Liſſaboner 
inien und wirft hin und wieder einige Bomben in die 
Stadt, die jedoch Bene Schaden anrichten. O'Donnell ift 
ſehr eifrig damit beſchäftigt, feinen Truppen Mannszucht 
beizubringen und ihre takkiſche Geſchickli zu verbeſſern. 
an vergleiche dagegen das unter gal mitgetheilte 
sen aus Porto.) Bis jetzt hat ek noch nicht Miene ges 
macht, de Stadt anzugreifen; wenn er dies nicht bald thut, 
ſo werden die Belagerten die Dffenfive ergreifen, da fie ih⸗ 
ren Gegnern an Kräften gewachſen ſind. Dom Pedro macht 
alle Vorbereitungen dazu. Don Carlos hatte Portugal vers 
laſſen und ſich nach Spanien begeben; er 0 ie aus, mit 
dem Königl. Britiſchen Schiffe „Caſtor“ nach Italſen zu ſe⸗ 
eln. Lord Edward Ruſſel iſt mit dem „Confiance“ als Paſ⸗ 
Pagier bier angekommen. Dis Dampfboot „Soho“ kam ge⸗ 
ſtern Abend ebenfalls von Liſſabon hier an; es war 6 Stun⸗ 
den nach dem „Confiance“ von dort abgeſegelt. Bei ſeiner 
Abfahrt ſollen die Conſlitutionnellen angefangen haben, Liſſa⸗ 
bon zu verlaſſen, um die Migueliſten anzugreifen; es heißt, 
fie ſeyen voll Muths geweſen und entſchloſſen, fich helden mü⸗ 
thig zu ſchlagen; wenn dies wahr iſt, fo könnte vielleicht jetzt 
der Kampf ſchon zu Ende ſeyn. Die Migueliſten werden als 
fehr demoraliſirt geſchildert.“ f 


Spanien. 


Madrid, vom 3. Oktober. Die Ruhe, welche noch in 
Madrid 1 iebt für ihre Dauer bis jetzt noch wenig 
Bürgſchaft. lle Parteien beobachten ſich mit der geſpannte⸗ 
ſten Lufmerkſamkeit, und keine von allen ie an ihren Er⸗ 
folgen. Die Apoſtoliſchen und die Karliſten verfolgen einen 
gemeinſchaftlichen Zweck. Thron und Altar find ihr Ziel, 
pomphafte Verſprechungen und die Leichtgläubigkeit des Volks 
die Vermittler ihrer Sache, der Reichthum der Kirche und die 


materielle Kraft der Königl. Freiwilligen, ihre Hoffnung. 
Welche eh Macht rd Don Carlos gebietet, ſt aus 
allem dem leicht zu überiehen. Die Liberalen, Conſtitution⸗ 
nellen, Republikaner, Ehriſtinos und reinen Repaliſten ent⸗ 
behren aller diefer Stützen, und können ihre Hoffnungen nur 
an das Beſtehen der gegenwärtigen Regierung anlehnen. So 
innig vereinigt fie ach zu jedem Widerſtande gegen die Pläne 
des Infanten Lon Carlos find, fo werden fie bald unter ſich 
rfallen, ſobald jener Widerſtand aus dem Wege geräumt 
kon wird. Wenn daher die Karliften eine Bewegung machen 
ſollten, fo würde die Regierung genöthigt feyn, ſich an alle 
jene Parteien zu wenden, deren Zwecke mit denen der Regie⸗ 
rung in offenem Widerſpruche ftehen, und ihnen Bewilligun⸗ 
gen zu machen, deren Ziel nicht abzuſehen, und die nur von 
der dringenden Nothwendigkeit geboten ſeyn würden. Bis 
jetzt keigen c die Regierung ſowohl, als die Liberalen un⸗ 
thätig, und ſcheinen an keine ernſtlichen Schritte der Karliſten 
f e An alle General⸗Capitaine der größeren Städte 
ind zwar Befehle erlaſſen, nach welchen ſie für jede Bewe⸗ 
gung, welche in ihrem Gouvernement entſtehen konnte, ver: 
antwortlich re werden, und man ſcheint dieſe Maßregel 
für hinläng ich zur Erhaltung der Ruhe zu halten; aber der 
rößte Theil der General- Capitaine hat keine Truppen 75 
ispoſition, und namentlich iſt Catalonien, Arragonien, Na: 
varra und — faſt ganz ohne militairiſche Macht, und 
gerade dieſe Provinzen ſind es, die, zu Gunſten ihrer Privile⸗ 
on der Partei des Don Carlos zugethan find. 
Tagen wird ſich aber Vieles entſchelden. 


Portugal. 


Liſſabon, vom 6. Oktober. Der hieſige Periodico 
enthält eine vom 27. September datirte Verordnung Dom e⸗ 
dro's, wodurch die Wahl von Friedens richtern und Geſchwore⸗ 

nen für die Städte Porto und Liſſabon verfügt wird. 

Daf elbe Blatt bringt . einen älteren aus Porto 
dom 14, Juli datirten Bericht des Kriegs⸗Miniſters A ende 
John Freire an Dom Pedro, und in Folge deſſen ei Ver⸗ 
usgang des Letzteren, wodurch die Miliz:Corps in Portugal 

in Betracht, daß fie eine Laſt für die Nation feyen, aufgeho⸗ 
ben werden, die Offiziere dieſer⸗Corps jedoch die Verſichexung 
erhalten, daß fie ihren Verdienſten und Anſprüchen gemäß von 
der Regierung entſchädigt werden ſollen. 

In der hieſigen Chronica befindet ſich ein offizieller 
Bericht über einige Scharmützel zwiſchen den Garniſonen von 
Faro und Legos und den dieſe beiden Orte umgebenden Gue⸗ 

rillas, worin angeblich die Letzteren mit Verluſt abgeſchlagen 
worden ſind. 0 N 

In derſelben Zeitung macht der General- Intendant 

der Polizei bekannt, daß Dom Pedro der zur Unterfuchung des 

Zuſtandes der Klöſter niedergeſetzten Junta anbefohlen habe, 

darüber au berathſchlagen, welche Klöfter am zweckmäßigſten 
aus Jerfügung des Intendanten geftellt werden könnten, um 

die vielen aus verſchiedenen Gegenden des Königreichs nach 

Liſſabon geflüchteten Familien, für die es in der Hauptſtadt 

an Raum ſehlr, darin unterzubringen. 

Das genannte Blatt enthält auch folgende vom gten 


n wenigen 


d. 11 Uhr Abends datirte Anzeige des Oberbefehlshabers Gene⸗ 


rals Saldanha: 


„In dieſem Augenblick haben ſich ſolgende 


Perfonen zu den Beſehlen Sr. Kalſerl. Mojeſtät des Herzogs 


von Bragenza geſiellt: Der Capitän Francesco Maria 


Lacerda, die Kavallerie Lieutenants Joao de Mullo, Souza 
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e Amoim und Francesco Roberto de Souza Breto; die Fähn⸗ 
riche Chriſtovao de Vasconcellas und Francesco de Breto Ca⸗ 
ſtro e Mullo, und 18 Gemeine, ſämmtlich vom Sten Kavaller 
vie Regiment, mit ihren Waffen und Pferden.“ = 

Die Chronica theilt über die Einnahme von Obidos fol⸗ 
genden Brief des Gouverneurs in Peniche, Baron La Baude⸗ 
lia, an den Grafen Saldanha mit: eke n 

Peniche, den 30. September. 

„Mein Herr! Ich komme ſo eben aus Obidos und habe 
nur eben Zeit, Ew. Excellenz anzuzeigen, daß dieſe Stadt, 
mit aller Artillerie, Kriegs: Munition u. ſ. w., nach einem 
lebhaften anhaltenden Feuer in unſere Hände gefallen iſt, nach. 
dem ſie von der Garnifon und den 19 85 1 ſchmachvoll 
verlaſſen worden. Zugleich überſende ich Ew. Excellenz ein 
Abſchied⸗Schreiben des Generals Bourmont an den bisherigen 
Gouverneur von Obidos, einen Sunn Offizier. Dieſer 
Letztere iſt gefangen und wird Ew. Exc. von dem Ueberbrin⸗ 
ger dieſes überliefert werden. Unſer Verluſt beſteht in einigen 
Verwundeten. Gott erhalte Ew. Excellenz!“ = 

Folgendes iſt das oben erwähnte Schreiben, welches der 
Sohn des Marſchall Bourmont, Vicomte Charles von Bour⸗ 
mont, am 21. September aus dem Palaſt von Lumiar an den 
damaligen Gouverneur von Obitos, A. de la Houſſaye, rich⸗ 
tete: „Derr Gouverneur! Mit vielem Bedauern melde ich 
Ihnen, daß Mißghelligkeilen mit dem Könige, in Bezug auf 
die unter den ſo kritiſchen Umſtänden, worin ſich dieſes Land 
befindet, zu treffenden Maßregeln den ae 
ben, dem Könige feine Entlaſſung einzureichen, die Se. 
Majeſtät angenommen haben. General Clouet el im 
Ober⸗Beſehl über die Armee durch den General Macdo⸗ 
nell erſetzt worden. Dieſe beiden Umſtände haben diele 
von unſeren Kameraden veranlaßt, ſich zurückzuziehen; 
Andere aber bleiben, namentlich der Oberſt Louis von 
Bourmont, der Sberſt Spring, der Graf Rochinel, 
der Oberſt de la Haye und Andere. Der Marſchall felbft 
dringt in alle unſere Kameraden, daß ſie bleiben ſollen. Ich 
weiß nicht, welchen Entſchluß Sie faſſen werden, aber es 
wäre feyr zu wünjchen, daß dem Könige ein Offizier erhalten 
würde, deſſen Eifer und Talente er fo ſehr ſchätzt. Genehmi⸗ 
gen. Sie die Verſicherung der ausgezeichneten Hochachtung 
U. ſ. w.“ 8 


Der Morning ⸗Herald giebt folgendes Privat⸗Schtei⸗ 
ben aus Porto vom 7. Oktober: „Nachdem ich Ihnen heute 
früh mit dem Dampfboot „Confiagce“ Nee kam 
der „Soho“ an, der Liſſabon geſtern Nachmittags verlaffer 
hat, wo man dort die Nachricht hatte, daß der Gouvernkur 
von Peniche, Bernardo da Sa, nachdem er am 30. September 
Obidos genommen, gegen Torres Vedras vorgedrungen war, 
indem er die Migueliſtiſchen Truppen vor ſich her trieb und ſich 
dem Rücken ihrer Linien vor der Hauptſtadt näherte. General 
Macdonald, der neue Befehlshaber der Migueliſtiſchen Armee, 
ſcheint von etwas ſchläfrigem Charakter und der Aufgabe, ei⸗ 
nen Eindruck auf die conftitutionnellen Truppen zu machen 
oder den Marſchall Bourmont und den General Clouet zu er⸗ 
ſetzen, keineswegs gewachſen zu ſeyn. Er befehligte früher 
eine Brigade in Cann und hat nicht den geringſten militäri⸗ 

chen Ruf. Es läßt ſich daher erwarten, daß ihm ſein erſtes 
nternehmen ſehlſchlagen wird. Bourmont wurde, wie einſt 


Solignac in Porto, von Dom Miguel einer Miniſter Intri⸗ 


gue geopfert.“ 


= Osmaniſches Reich. 
Malta, vom 12. September. Die Nachrichten aus 
Aegypten erhalten 4 Und g große Wichtigkeit. Die Reiſe 
Mehemed Alis nach Candia ſche 
Rue zuſammenhängen. Die Candioten ſind mit der Aegyv⸗ 
5e Herrſchaft nicht zufrieden; aber die Intereſſen der In⸗ 
ſel werden ſchwerlich die einzige Urſache der Reiſe des Vice: 
Königs ſeyn. Er war den 27. Juli, in 5 des Eng⸗ 
liſchen Konſuls, des Hrn. Campbell, am Bord e . 
chen Korvette aus Alexandrien abgefahren; er begab fich aber 
dald an Bord ſeines ey es Malſalet⸗el⸗Kobra, auf dem 
er fein Admirals zeichen aufſtecken ließ. 

In 5 etzt man die Aushebungen von Truppen mit 
der nämlichen Thätigkeit wie in Egypten fort. Die militäriſche 
Organiſation geninat täglich größere Ausdehnung. Die 
Fluͤcht ausgezeichneter Liberalen aus Europa führt immer 
dem Paſcha ausgezeichnete Offiziere von allen Nationen zu. 
Ein ehemaliger Artillerie: Offizier, Lehrer an der Schule von 
Segovia, und ehemaliger Abgeordneter bei den Spaniſchen 
Cortes, wurde mit offenen Armen empfangen und ſogleich an⸗ 
geſtellt. Dieſe fähigen Militärs, welche durch Verbannung 
dus ihrem Vaterlande in den verſammelt werden, werden 
einen Kern von Offizieren bilden, der nicht ermangeln kann, 
die Zukunft des Landes zu ſichern. 


Italien 


50 d die Verordnung der Congregation der Studien ent⸗ 


iebt daher hier keine gelehrte en a wie anderswo, 
fe auheit ſind die Ei⸗ 
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nt mit irgend einem geheimen 


enſchaften, die hier der Advokat vorzüglich befigen muß, wenn 
8 heften Ruf begründen will. Da ich das Edikt nicht beur⸗ 
theilen, ſondern Ihnen nur melden wollte, was man hier 
darüber ſagt, ſo muß ich Ihnen auch noch folgende charakteri⸗ 
ſtiſche Leußerung der römiſchen jungen Aerzte und Advokaten 
mittheilen. „Wenn man auch mit dem Ganzen nicht einver⸗ 
ſtanden ſeyn kann, da viele Landeskinder dadurch benachthei⸗ 
ligt werden, ſo iſt es doch gut für uns, die wir ſchon ſtudirt 
haben, da in der Folge an Konkurrenten vorhanden ſeyn, 
und wir dadurch mehr Arbeit haben.“ 


Miszellen. 


Breslau. Der ungewöhnlich milde und heitre Späl⸗ 
1515 iſt unſeren hieſigen öffentlichen Bauten ſehr zu Gute ge: 
ommen. Das neue, ſehr anfehnliche Gebäude des Hospitals 
zu Elftauſend Jungfrauen in der Oder⸗Vorſtadt ift unter Dach 
ebracht; eben fo 15 an der neuen Kavallerie⸗Kaſerne der mitt: 
ere Pavilion und der ganze öſtliche Flügel in Bezug auf Mauer⸗ 
werk und Bedachung vollendet. Auch der innere Ausbau des 
künftigen Ober⸗Poſtamts⸗Gebäudes (am Ende der Albrechts⸗ 
Straße) ſchreitet raſch fort; die Vorderſeite hat ein Fronti⸗ 
ſpiz, worauf der Schleſiſche Adler, erhalten, und das Innere 
wird ſo eingerichtet, daß das neue Geſchäfts⸗Lokal, abgefehen 
1 


von feiner zu großen Entfernung vom Mittelpunkte der 


dem einheimiſchen wie dem reiſenden Publikum mehr Bequeme 
lichkeit . — wird, als das bisherige. Zur Aufnahme der 
mit der Poſt ankommenden Fremden iſt überdies dicht daneben 
ein neuer, wohleingerichteter Gaſthof „zum Deutſchen H uſe“ 
bereits eröffnet. — Durch die Umpflaſterung mehrer iefiger 
Hauptſtraßen, welche in dieſem Herbſt noch bewerkſtelligt 
werden, hat unter andern auch die Karls⸗Straße und namenk⸗ 
lich der Platz an der Schloßbrücke eine bel i d. und gefällie 
ere Geſtalt erhalten. Bei dieſer Gelegenheit iſt der allgemeine 
unſch und das dringende Bedürfniß von neuem wieder rege 
worden, daß die Schloßbrücke, die einen In na und Be 
en Zugang zu einem der volkreichſten und belebteſten Stadt⸗ 
theile bildet, und deren Paſſage für den Bußgänger oft mit fe: 
bensgefahr verknüpft iſt, doch endlich einmal eine angemeſſene 
Erweiterung und Umgeſtaltung erfahren möge. 


Hamburg, vom 18. Oktober. Die Engliſche Schau⸗ 
ſpielertruppe eint hier wenig Glück zu machen und wird 
nächſter Tage ſchon ihre letzte Vorftellung geben. 

Vorſchrift zur Ver fertigung feuerfeſter Schmel;⸗ 
tigel und Retorten. anz vortreffliche feuerfefte 
Schmelztiegel und Retorten laſſen ſich aus einem Gemenge 
von 2 Theilen Pfeifenthon und einem Theil Quarzſand verfer⸗ 
tigen. Der Sand muß ſo fein ſeyn, daß er durch ein etwas 
großes Nähnadel⸗Oehr noch fallen kann; gröber und feiner 
iebt es nicht mehr dieſelben Reſultate. Ziegel die nach die⸗ 
er Vorſchrift bearbeitet worden, halten das ſtärkſte Wind⸗ 
ofenfeuer aus; ſie erleiden bei einer Temperatur von 166 Grad 
des Wedgewood ſchen Pyrometers nicht die ie en Schmel⸗ 
zung, während die Heſſiſchen Tiegel, die als die beſten gelten 
kaum eine Hitze von mehr als 150 Grad ertragen, ohne ſich 
zu verändern. / 


7 Mit einer Beilage 5 


*. 
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Beila je zu Nr. 251 der Breslauer Zeitung, 


Freitag den 25. Oktober 1888. i 


35 Hirſch⸗Fete und Societät, 

in Verbindung, finden am . etsper Orte ſtatt: 
onnabend, den 26. October a. 9. 

Dieß zur Kenntnißnahme der auswärtigen Herren Mitglieder. 


Finkenstiel. 


Todes⸗Anzelge. i 

Das nach neunjährigen Bruſtleiden am 19ten d. M., in 

dem achtbaren Alter von 63 Jahren 7 Monaten, erfolgte 

Dahinſcheiden des hieſigen Bürgers und Lohnkutſchers, Hrn. 

riedrich Schmude, zeigen mit betrübten Herzen, um 

ille Thelnahme bittend, allen nahen und entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an: 


Brest Oktober 1833. i 
au, den 23. Oktober die Hinterbliebenen. 


— 
erlaube ich mir die ganz gehorſame Anzeige: 
daß ich nach dem Willen meines verftorbenen Schwiegerda⸗ 
ters, geweſenen Lohnkutſchers Herrn Friedrich Schmude, 
deſſen frühere Gefhäftsführung am heutigen Tage übernom⸗ 
men habe, und unter der Firma — Schmudes Erben 
— fortbeftehen laſſen werde. Stets wird es mir angenehme 
ft de ſeyn, die verehrten Gönner meines Schwiegervaters 
mit derſelben Pünktlichkeit, wie dieſer, 82 bedienen, und 
bitte daher ganz gehorſamſt um gütiges Vertrauen. 
Breslau, den 23. Oktober 1833. 


C. Lichhorn, 
Lohnkutſcher, auf der Schuhbrüde Nr. 2. 


Todes ⸗ eh 5 
Montags, den Ziften d. M., Morgens 8 uhr endete ein 
ſanfter Tod die langen und ſchweren Leiden meiner geliebten 
Gattin Auguſte, gebornen Kuppiſch, was ich hiermit den 
Freunden und Bekannten der Verewigten tief betrübt und mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt anzeige. 
Liegnitz, den 22. Oktober 1833. £ 
Dr. M. Bobertag, Bataillond: Arzt 
in Löwenberg. 


Bei jeiner bevorſtehenden Rückreſſe nach Florenz empfiehlt 
ſich geehrten Verwandten und Freunden zu geneigtem An⸗ 
denken. Friedland, den 21. Oktober 1833. 

Moritz Kloſe. 


Der Ertrags⸗Werth der sub hasta ſtehenden Kapsdorfer 
Waſſer⸗Mühle, Schweniher Kreis, iſt 472 Rthlr. 3 Sgr. 


Theater ⸗ Nachricht. 

den 25ſten Oktober. Zum Erſtenmale: Baron 

chniffelinsky, oder: Der Kammerdiener: Poſfe 

in 4 Aufzügen von Leitershofen. 

Sonnabend den 2öften Oktober: Zampa, oder: Die 
Marmorbraut. Oper in 8 Aufzügen. Muſik von 
Herold. Herr Wilo, K. K. Hof⸗Opern⸗ und Kapelle 
fünger zu Wien, Zampa, als zweite Gaſtrolle. 


Zugleich 


* 


ritag 


Literariſche Anzeigen 
L 


* 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
' in Breslau. 


In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in 
Breslau find zu den wohlfeilen Pränumerations⸗Preiſen 
noch zu haben: 

Tauſend und Eine Nacht. Arabiſche Erzaͤh⸗ 
lungen. Zum erſtenmal aus einer Tuneſiſchen 
Handſchrift ergänzt, und vollftändig uͤberſetzt von 
M. Habicht, Fr. H. von der Hagen und 
Karl Schall. 2te vermehrte und verbeſſerte 
Auflage. 15 Bändchen, mit 15 hoͤchſt geiftreich 
gezeichneten Titel Vignetten. gr. 16. Velindruck⸗ 
papier. Praͤnumerations⸗Preis 6 Rtlr. 6 Gr. 

Adam Oehlenſchlaͤgers Schriften. Zum 
erſtenmal geſammelt als Ausgabe letzter Hand. 
Voran des Verfaſſ. Selbſtbiographie. 18 Baͤnd⸗ 
chen. gr. 16. Velindruckpapier. a 

Pränumerations Preis 6 Rthlr. 8 Gr. 

Nächſt Schiller nimmt Oehlenſchläger unſtreitig den 

erſten Patz unter den dramatifchen Dichtern Deutſchlands ein, 


und feine dramatiſchen Werke reihen ſich auf eine glänzende 
Weiſe denen jenes großen Dichters an. Sein Aladdin iſt 


ein vollendetes Meiſterwerk, begabt mit allem Zauber romanti⸗ 


ſcher Poefie, und wir wüßten ihm nichts in der deutſchen Lite⸗ 
tur gleicht zu ſtellen. Eben fo gehören ſeine Profa- Schriften 
unter die beſten Erzeugniſſe deuſcherRomanen⸗Literatur, und 
feine lyriſchen Gedichte ſind von eigenthümlicher Anmuth, 
Schönheit und Vollendung. Die vorangehende Selbſtbiogra⸗ 
phie wird das allgemeinſte Intereſſe erregen, indem des Au⸗ 
tors Jugend in die ſchöne Blüthen⸗ und Früchte⸗Zeit deutſcher 
Poeſie fällt, in welcher er, von Göthe und Schiller vielfa 
angeregt und aufgemuntert, ſeine Dichter⸗Laufbahn begon⸗ 
nen hat. 
.. — — — 
Bei Hinrichs in Leipzig und in Breslau in der Buch⸗ 
handlung Joſef Max und Komp., Hentze, Leuckart, 
Neubouürg x. iſt zu haben: 
Penelope. 
Taſchenbuch für das Jahr 1834. 
Herausgegeben von Th. DENT, len Uu 1 8 
16. uem ge r. 
Kupfern 16 15 5 Su we 50 55 
Inhalt: Bilderchronik der theaͤtraliſchen Zeiterſcheinungen. 
„Die Brüder von L. Kruſe. Die Sängerin von Auge : 
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burg von Laun. Die Stiefmutter von Blumenha⸗ 

en. Die Florentiner von Albano. a Cud⸗ 
ag von H. May. Die Pagode von v. Miltitz. — 
Gedichte von Grillvarzer, don Lüdemann, von 
Deuern, Prätzel, Würkert x. 


— — — ͤ —ä6—6 ́ ß -—ùàü? äœũäũüũG 
Im Verlage der Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Hand⸗ 
lung von Carl Heymann in 8 iſt erſchienen, und in 
allen guten Buchhandlungen, in Breslau in der Buch⸗ 
handlung Joſef Max und 1 ferner bei Appun in 
Bunzlau, bei Hennings in Neif i 
Liegnitz, zu haben: N 
Reden an das Volk 


zur allgemeinen Verftändigung über wahres Wohl. 
Von J. A. Gerdeſſen. 


8. geh. 1 ½ Rthlr. 5 

Dieſe wohl durchdachte Schrift enthält auf 428 Seiten ſehr 
viel Beherzigenswerthes, und iſt jedem wahren Vaterlands⸗ 
kun mit vollem Recht zu empfehlen. Der nachſtehende 

nhalt wird am beſten darthun, welch reichhaltigen und an⸗ 
ziehenden Stoff das Buch darbietet. 

Werth und Würde des Volks. — Selbſtgeſtändniſſe des 
Volks. — Die Stimmführer. — Bücher, Journale, Zeitun⸗ 
gen — Die auswärtigen Angelegenheiten. — Der innere 

u des Staates. — Die Geſetze. — Conſtitutionen. — 
Der Landesherr. — Die Miniſter. — Das Kriegsheer. — 
Die Saft — Die Steuern. — Laſt und Glück der Niedrig⸗ 
keit. — Glück und Laſt der Hoheit. — Der Mittelſtand. — 
Der Adel. — Der Landbau. — Handel und Gewerbe. — 
Künſte und Wiſſenſchaſten. — Erziehung und Unterricht. — 

aus und Heimath. — Die Armen und Unglücklichen im 
olke. — Die Freuden des Volks. — Die Sünden des Volks. 


— Die Kräfte des Volks. — Die Freiheit des Volks. — 


Die Knechtſchaft des Volks. — Das wahre Wohl des Volks. 
— Die Religionspartheien. — Gottesdienſt und Glaube. — 
Schmerz und Zuperſicht. 
Möchte es doch recht häufig gekauft und geleſen werden! 
Wichtiges Werk uͤber das Pabſtthum. 

In J. Scheible's e in Stuttgart erſchien 
und iſt in allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buch⸗ 
bandlung Joſef Max und Kom p. zu haben: 

Rom und feine Paͤbſte. 
Wahre Geſchichte des Pontifikats 
von 


F. Gregoire. 
Aus dem Franzöſiſchen. 
gr. 8. broch. Preis 1 Rtlr. 12 Ggr. 


Bei G. Baſſe find fo eben erſchienen und in allen Buch» 
handlungen, in Breslau in der a een K. 80 oſef Max 
u. Komp., ſo wie in Brieg bei Herrn K. Schwarz, in 
Glaz bel Herrn Hirſchberg, in Oppeln bei Herrn 
Ackermann zu haben: 

G. C. Werner: Der vollkommene 


Conditor und Kunſtbaͤcker. 
Oder gründliche Anweiſung, alle Arten Torten, Kuchen und 
feines Backwerk, fo wie Macaronen, Dragees, Paftillen, 
Marcipan, Conſerven, Marmeladen, Compots, Gelees, 


fe, bei Kuhlmey in 


Morſellen, Fruchtſäfte, Gefrornes, Tafelauſſätze ꝛc. zu ver⸗ 

fertigen, und alle Sorten feiner Ligueurs, Ersmes, Huiles 

und Ratafia's zu deſtilliren. Dritte, verbeſſerte Auflage. 
Mit 4 Tafeln Abbildungen. 8. Preis 1 Thlr. 4 Gr. 


Der Chocoladen-Fabrikant. 

Eine gründliche Anweiſung, alle Sorten feiner und ordi⸗ 

närer Chocolade zu verfertigen. Von Th. W. Gensler. 
8. geh. Preis 8 Gr. 

Tübingen, bei F. F. Dfiander, iſt ſo eben erfchienen, 
und in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in 
Breslau zu haben: f 

Handbuch des poſitiven Voͤlkerrechts von F. Saal: 
feld. geb. 1833. 1 Rtlr. 12 Gr. 

Der Herr Verfaſſer will nach der Vorrede dieſes Buch als 
e 1 zum Gebrauche der großen gebildeten Klaſſen an⸗ 

eſehen wiſſen. 

s aß für diefe ein ſolches nicht ohne Nutzen und nicht ohne 
Intereſſe ſeyn werde, das glaubt er ſchon deshalb erwarten zu 
dürfen, weil Kenntniß des Völkerrechts zu Beurtheilung der 

olitiſchen Verhältniſſe der Staaten, fo wie der politiſchen 
Angele enheiten überhaupt in manchen Fällen als unentbehr⸗ 
lich Aeg; diejenigen Werke aber, die wir bisher über 
Völkerrecht beſaßen, faſt ausſchließlich nur für das gelehrte 
Studium deſſelben berechnet waren. tr 

Ein forgfältig ausgearbeitetes Reg ſter wird die Benutzung 
des Buches erleichtern. 


In der C. A. Edlerſchen Buchhandlung in Hanau 
iſt ſo eben erſchienen und in Breslau bei 8. P. Ader⸗ 
holz (Ring und Kränzelmarkt⸗Ecke) zu haben: 
Schlingloff, C. G., Anweiſung zum Rechnen. 
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. 8. 


Die zweckmäßige Einrichtung dieſes Rechnenbuchs, welche 
auf langjährige Erfahrungen des Herrn Verfaſſers begründet 
iſt, geht hinreichend daraus hervor, daß die erſte bedeutende 
Auflage deſſelben, welche im Selbſtverlage des Verfaſſers er⸗ 
ſchien und gar nicht in den Buchhandel gekommen iſt, ſich in 
ſeinem eignen Wirkungskreiſe binnen 5 dig Jahren vergriffen 

t. Es ſteht daher zu erwarten, daß dieſe zweite auf's neue 
orgfäͤltig, durchgeſehene und bedeutend vermehrte Auflage 
eben fo beifällig aufgenommen werden wird. — Für Lehrer, 
welche ee in ihren Schulen einzuführen wüns 
ſchen, wird die Verlagshandlung bei Ankauf von Partien gern 
be ſondere Vortheile gewähren. 

Von demſelben Verfaſſer erſchien: 

Aufgaben der Rechenkunſt, geeignet bei dem muͤnd⸗ 
lichen Vortrage des Lehrers. Zweite verb. Aufl. 


8. 12 % Sgr. 


Im Verlage von E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt erſchienen 
und bei G. P. 1 in Breslau (Ring⸗ und Krän⸗ 
55 A. Terk in Leobſchütz und W. Gerloff in 

els, 5 
Die Kunſt gut und ſchnell zu verdauen, 
wenn man viel gegeſſen hat. 
Mit beſonderer Hinſicht auf die Wirkungen der Speiſen und 
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Getränke agen und die Verdauungswerkzeuge, um 

ae e e e ar 
5 i * rd + 

aus be eheft. 10 Sgr. En 


Der wohlerfahrene Rathgeber 
fuͤr Heirathsluſtige „Eheleute, junge 

N Wittwer und Witwen, 

oder Anleitung, wie man die Gatten und Gattinnen zu wahlen 
hat, wie man ſie ſich getreu erhalten, fie vor Eiferſucht zu be» 
wahren und davon heilen, alle Zwiſtigkeiten und Zänkereien 
von der Ehe fern halten, und dagegen Friede, Eintracht und 
bäusliches Glück in dieſelbe einführen kann; nebſt einer Ente 

wickelung der Urſachen, welche unglückliche Ehen erzeugen. 
8. geheft. 15 Sgr. 


So eben iſt erſchienen und bei: 


Ferdinand Hirt in Breslau 
. Nr. 80) 
zu haben: 


Magdeburger 
allgemeiner Volkskalender 


auf das Jahr 1834. 
Preis: geheftet 10 Sgr. 


Jauriſtiſche Bücher. 

In der Antiquar⸗Buchhandlung bon S. Schletter, 
Junkernſtraße Nr. 31, ſind zu haben: Privilegia der Fürſten⸗ 
thümer Schweidnitz und Jauer. Manuſcript. 3 Rtlr. Bes 
ſondere Statuten und Provinzialrechte Schleſiens. Manuſcript. 
3 Rtlr. Corpus juris v. Spangenberg. 2 Bde. in Folio. 
Pracht⸗Exemplar, für 10 Re. Kamps, Jahrbücher, Band 
1&46. Edpr, 34 Rtlr., für 10 Rtlr. Landrecht, neuefte 
Ausgabe, in 5 Bänden, elegant gebunden, für 7 Ktir. Mer: 
kel, neuer Commentar zur allgem. Gerichts⸗Depoſ. und Hy: 
potheken⸗Ordnung, 2 Bde. Hfrzbd., ganz neu, ſtatt 5Rtir., 
für 2½ Rtlr. Grävell, Commentar zu den Credit⸗Geſetzen. 
8 Bde., ganz neu. Ldpr. 6 ¼ Rtlr., für 27, Rtlr. Mühlen⸗ 
bruch, Doctrina Pandectarum. 3 Bde., ganz neu. Edpr. 
4 Rilr., für 2 Rtlr. Gaii institutiones, ed. Klentze et 
Böcking, 4. 1829, für 1%, Rtlr. 


5. 3000 Baͤnde Bücher, 


4 


>] 
— 


theolog., juriſt., belletriſt., geſchichtl. und andern Inhalts, 


worunter die neuſten theol. und juriſt. Werke, aus dem Nach⸗ 
laß des Herrn Doktor Ga man werde ich Mittwoch den 
6. November, Schmiedebrücke Nr. 28, an den Meiſtbietenden 
verfteigern. Der gedruckte Katalog ift unentgeltlich bei mir 
du erhalten. C. A. W. Böhm, Auktions⸗Commiſſariuss. 


g Makulatur - Verkauf 
u billigen Preiſen, in der Antiguar: Buchhandlung von 
E. Schletter, Junkernſtraße se 00 8 


Sonntag den 27. Oktober werde ich zur Einweihung mei⸗ 
nes neuen Lokales einen Wurſtpicknick geben, wozu ich ganz 
ergebenſt einlade. A. Koch in Morgenau. 


Wa a = 
zur muſikaliſchen Nachmittags⸗Unterhaltung, welche morgen, 
Sonnabend den 26. Oktober 1833, im Saale des Herrn 
Coffetier Liebich vor dem Schweidnitzer⸗Thore, abgehalten 
wird; wo Unterzeichneter die Ehre haben wird, ſich auf zwei 
gewöhnlichen, und auf der von ihm neu erfundenen Streich⸗ 
zither mit Begleitung der Violine durch Herrn Franz Heftner, 
und Guitarre durch Herrn N. Schmutzer, mit vorkommenden 
Muſikſtücken, als: Märſchen, Variat onen, Fantaſieen, Ada⸗ 
io, Potpourris, Polonaiſe, Oeſterreichiſchen und Ungari⸗ 
chen Nationaltänzen, ſo wie auch den neueſten Walzer von 
Strauß, Lanner, Morelly, zu produciren. Unterzeichneter 
erlaubt ſich bemerken zu dürfen: neues Quodlibet, unter dem 
Titel: „Capricſoſa“, oder: „Was fie lieben.“ 
Entree A Perſon 5 Sgr. Anfang halb 4 Uhr. Ende 6 Uhr. 
Wozu ergebenſt einladek: 
Johann Petzmayer, 
(genannt Heiling Jean) aus Wien. 


Wii 

Das unterzeichnete Artillerie⸗Depot beabſichtiget eine An⸗ 
ahl für den Artillerie⸗Dienſt nicht mehr brauchbarer Kumtge⸗ 
irre, Reitſättel, Halftern und Zaumzeuge, fo wie 564 Ta⸗ 
feln ſchwarzes gewalztes Sturzblech an den Meiſtbietenden 
öffentlich zu veiſte ern. 

Zu dem Ende iſt auf den 30ſten dieſes Monats, Morgens 
um 9 Uhr, ein Termin anberaumt worden, zu welchem Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden, auf dem Hofe des Wunde deer 

auſes zu erſcheinen, und daſelbſt ihre Gebote abzugeben. Der 
eiftbietende hat ſofort den Zuſchlag gegen gleich baare Ber 
zahlung zu gewärtigen. 

Breslau, den 21. Oktober 1833. 

Rönigliches Artillerie Depot. 


Auf ee Koften wird ein Ki BL 
dr Reiſe, welche ſpäteſtens Ende Oktober mit Ertrapoft nach 

talien über Wien, Bologna und Florenz angetreten werden 
ſoll, geſucht, und wäre es wünſchenswerth Jemanden zu 
finden, deſſen Ziel nur Florenz wäre, um ſehr ſchnell die 
Reiſe machen zu können. Das Nähere im Anfrage- und Adre/= 
Bureau im alten Rathhauſe. 


2 EEE TER RER eee, 
& Die Tuch- und Mode⸗Waaren⸗Hand⸗ 3 
i lung für Herren » 


des L. Heinauer junior 3 
& (Riemerzeile Nr. 9), » 
F empfiehlt ſich mit neu angekommenen geſchmackvollen 
Weſten, Chemifetten und Eravattes, wie auch mit eis 
E nem Aſſortiment Mützen nach den neueſten Fagons. 
e TE RE RER e e be eee N 


Feine Oſtindiſche Cigaxren, 
leicht und von fehr angenehmem Geruch, n Kiſtchen à 100 Stck. 


inz ; ie Handlung: 
wie auch einzeln, empfiehlt die Gu fe feel. Witwe, 


Friebrich⸗Wilhelms⸗Straße Nr. 5. 


iſegele genheit nach Berlin iſt beim Lohnkutſcher Ra⸗ 
batte im der Weißgerbergaſſe Nr. 3. b 


Tin Haus 
miit eingerichteter Töpferwerkſtelle nebſt Brennofen, welches 
ſich auch für jeden andern Feuerarbeiter eignen würde, iſt für 
2200 Rthlir. mit einer mäßigen Einzahlung zu verkaufen. 

Anfrage- und Adreß⸗Buͤreau 
im alten Rathhauſe eine Treppe hoch. 
DD 
© Herren⸗Garderobe. | 
Mein durch die jüngſie Leipziger Meſſe aufs befte 

und geſchmackoollſte aftortirtes ode⸗Schnitt⸗Waa⸗ 
ren⸗Lager ermangele ich nicht meinen hochgeehrteſten 
Kunden beſtens zu empfehlen; als: N 
8 Weſten⸗ Zeuge, 
in den neueſten und ſchönſten Stoffen und ganz neuen 

Deſſins; . 


Fe 


2 
8 
© 


Cra vatten, a f 
von Piqué, Seite, Patent, Sammet, Atlas und 
Roßhaarzeug; 

Vorhemdchen, 
nach der neueſten Art gearbeitet, wie auch Halkra⸗ © 
gen, Manchetten und 
Ball ⸗Struͤmpfe, 
in Seide und Baumwolle, nebſt ſeidenen Taſchen⸗ 
Tüchern und mehren in dieſes Fach einſchlagenden 
Aletikeln; alles in bedeutender Auswahl. 
Bitte um geneigten Zuſpruch, und verſichere die 
reellſte Bezienung. 
M. Sachs junior. 
ruͤne Roͤhr-Seite an der Ecke des 
N Kraͤnzelmarkts im Gewoͤlbe Nr. 33. 
CCC 
Brence Gardinenbugel-Roſetten und Stangenver— 
‚ glerungen empfingen fo eben in ganz neuen Deffins: 
N ö L. Meyer und Comp., 
. am Ringe zu den? Kurfürſten. 
Zur Tanzmuſik und 


zum rückſtändigen Erndtefeſt, Sonn⸗ 
tag den 27. Oktoder, ladet ganz ergebenſt ein: . 
Anders, 5 

Gaſtwirth zum letzten Heller 

Ein kleiner Meerſchaum⸗Pfeifenkopf, hinten mit Silber 
beſchlagen, iſt verloren gegangen; Derjenige der ſolchen 
Marſtall⸗Gaſſe Nr. 4 abgiebt, erhält 2 Rtlr. Belohnung. 

Chevalier. 

Für Oekonomen und große Haushaltungen 
empfiehlt beſte grüne Seife im Fäßchen von / Etnr. 215 Sgr. 
fo wie in / Etnr. à 1 Rllr., beides incl. Fäßchen, zum Wie⸗ 
derverkauf, den gewöhnlichen Centner⸗Preis. 

Die Fabrik grüner Seife von 
J. Cohn und Comp., 
Albrechts⸗Straße, Stadt Rom. 


Schnelle Reiſe⸗Gelegenheit nach Frankfurt und Berlin iſt 
bei Meinicke, Kränzelmarkt⸗ und Schuhbrücken⸗Ecke Nr. 1. 
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Ein Mahagoni ⸗Flů al- Inſtrument ſteht zu verkaufen i 
der ren ehlgaſſe, im Hause Nr. 3 — 
Eigenthümer. f 7 


Neue Engl. und Holl. Heeringe, 
ſehr fchön und „fett, find im Ganzen und Einzelnen billig zu 


haben, in der Handlung 
er F. A. Hertel, am Theater. 


Zu verkaufen ſte t eine neue leichte Droſchke mit eiſernen 
Axen beim Schmidt en am —— 


Die zweite Sendung ächter Teltower Rübchen er- 
hielt und offerirt: 


Friedrich Walter, 


Ring Nr. 40, im schwarzen Kreuz. 


Alte noch brauchbare Ofenkacheln werden zu kaufen gefucht, 
und eine leichte noch brauchbare Mangel und zwei eiſerne er⸗ 
habene Fenſtergitter ſtehen zum Verkauf: Oder⸗Thor, kleine 
Dreilindengaſſe Nr. 5. 


— — — — — — — 

In dem Hauſe am Roßmarkt Nr. 6 iſt ein geräumiger 
Boden zu vermiethen, welcher ſich beſonders zum Wollſorti⸗ 
ren eignet, und das Nähere Antonien⸗Straße Nro. 33 im 
Comptoir zu erfahren. 


Eine freundliche, an der Morgen ⸗Seite der Promenade 
belegene möblirte Stube, iſt als oſteige⸗Quartier oder für 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen und bald zu beziehen. 
Das Nähere Nr. 14, Neue⸗Gaſſe, eine Stiege hoch. 


u vermiethen und den Iſten zu beziehen iſt Weiden⸗Straße 
2 eine meublirte Stube. Näheres 3 Sliegen 955 aß 


Angekommene Fremde. 


Den 24ften Okt. In der gold. Gans. Hr. Geh. Rath 
v. Veltheim. Hr. Hofjägermeift. o. Veltheim. Hr. Kammerherr v. 
Hohenhorſt. Hr. Graf v. Eberſtein, a. Braunſchweig. — Hr. Ober⸗ 
lieutn. Baron v. Fatkenhauſen a. Piſchkowitz. — Fr. Gräfin von 
Schweinitz a. Rathen. — Hr. Juſtizrath Barſch a. Glogau. — Die 
Kaufleute: Hr. Redlich a. Kaliſch, u. Hr. Buͤſche a. Iſerlohn. — 
Die Partikuli ers: Hr. v. Mellenthin u. Hr. v. Handke a. Herrn⸗ 
ſtadt. — Goldne Krone. Hr. Hauptm. v. Helmrich g. Schweid⸗ 
nig. — Die Kaufl. Hr. Bart ſch a. Reichenbach. Pr. Thiel a. Wü⸗ 
ſtewaltersdorf. — Im gold. Baum. Hr. Gen. Major v. Blu⸗ 
menſtein a. Conradswaldau.— Hr. Gutsbeſ. v. Borowski aus 
Froſchen. — Deut ſches Haus. Fr. Gräfin v. Mettich a. Sil⸗ 
big. — Im weißen Storch. Die Kaufleute: Hr. Wock a. Oels. 
Hr. Ehrlich a. Strehlen. Hr. Yar a. Reichenbach. Hr. Schleſinger 
a. Strehlen. — Im goldnen Schwert. Hr Kaufmann Laband 
a Berlin. — Hr. Geh. Ober⸗Baurath Günther a. Berlin. — Im 
blauen Hir ſch. Fr. Kriegsrarhin Denſo o. Krappigz. — Im 
weißen Adler. Hr. Oberſt v. Bockelberg a. Kartsruh. — Hr. 
Kaufm. u ban a. Mainz. — Im Rautenkranz. Hr. Juſtiz⸗ 
ra h v. Paczenski a, Strehlen. — Die Kaufleute: Hr. Liebich. 
Hr. Scharff, Hr. Biſſert aus Reichenbach. Hr. Neumann a. Stet⸗ 
tiu Hr. Liſſer u. Strehlen. sm gold Zepter. Fr. Oberſt 
Korykowska u. Fräulein v. Salacka a. Warſchau. — Hr. Gutebef. 
v. Szaniecki a. Polen. — In d. großen Stube. Hr. Apotheker 
Ackermanu a. Krotoſchin. — Hr Kuratus Becker a. Schawoine. 

Privat⸗Logis. Ohlauerſtr. 75. Hr. Gutsbeſ. v Werner 
a. Jariſchau. — Am Rathhauſe No. 15. Hr. Architekt Hanke, u. 
No. 23. Hr. Kondukteur Bartſch a. Bertin. — Weidenſtr. 80. Hr. 
Ingenieur- Hauptm. v. St dig a. Torgau. — Ritterplatz 8, Hy. 
Landrath von Prittwig⸗Zaffron a, Guhlau. 


